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MEDIENINFORMATION 

Gößweinstein, 30. Juli 2026 

 

Finaler Lückenschluss: GlasfaserPlus erschließt letzte Adressen der 

Marktgemeinde mit gefördertem Glasfaser-Ausbau 

 

▪ Geschwindigkeiten bis 1 Gigabit pro Sekunde (Gbit/s) möglich 

▪ Kostenfreier Hausanschluss 

▪ GlasfaserPlus: Ein Netz für alle Anbieter von Telekommunikationsleistungen 

_______________________________________________________________ 

 

Die GlasfaserPlus hat die öffentliche Ausschreibung gewonnen, in deren Rahmen die letzten 

noch unerschlossenen Adressen im Markt Gößweinstein einen Anschluss ans Glasfasernetz 

erhalten. Zur Realisierung des Projekts haben die Marktgemeinde und GlasfaserPlus am 28. 

Juli 2026 einen Vertrag unterschrieben.  

 

Von diesem finalen Ausbau betroffen sind 164 Adressen in den Ortsteilen Behringersmühle, 

Etzdorf, Hardt, Hungenberg, Kleingesee, Leutzdorf, Morschreuth, Sattelmannsburg, 

Stadlhofenofen, Türkelstein, Unterailsfeld und Wichsenstein. Damit können bald alle 

Haushalte im Markt Gößweinstein Glasfaser-Anschlüsse mit einem Tempo von bis zu 1 Gbit/s 

(Gigabit pro Sekunde) nutzen. Den geförderten Ausbau wird die Telekom im Auftrag der 

GlasfaserPlus übernehmen. 

 

„Ich freue mich sehr über diesen letzten Ausbauabschnitt. Für uns als Kommune ist die 

Glasfaser ein enormer Schritt ins Digitalzeitalter. Sie wertet unseren ländlichen Standort auf 

und macht ihn auch als Wohn- und Geschäftsstandort attraktiver. Schon bald werden alle 

Bürgerinnen und Bürger Zugang zur Hochgeschwindigkeits-Datenautobahn haben. Das ist eine 

wirklich gute Nachricht für alle Beteiligten“, so Erster Bürgermeister Georg Rodler.  
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„Es freut uns sehr, dass wir Gößweinstein nun vollständig mit Glasfaser versorgen können und 

danken den Vertreterinnen und Vertretern der Marktgemeinde herzlich für die angenehme 

Zusammenarbeit. Damit machen wir einen weiteren großen Schritt auf unserem Weg, den 

ländlichen Raum in Deutschland durch schnelle und zuverlässige Glasfaser-Anschlüsse digital 

voranzubringen“, so Jens Berwig, Chief Commercial Officer bei GlasfaserPlus.  

 

Kostenloser Anschluss der Immobilie  

Wichtig zu wissen: Immobilien, die im Bereich des geförderten Ausbaus liegen, schließt die 

GlasfaserPlus grundsätzlich kostenlos an das Glasfasernetz an – unabhängig von der Anzahl 

der Wohneinheiten. Die Eigentümerinnen und Eigentümer der Immobilien müssen dafür den 

kostenlosen Hausanschluss beauftragen. Um im Glasfasernetz in Lichtgeschwindigkeit 

unterwegs sein zu können, benötigen die Einwohnerinnen und Einwohner im geförderten 

Ausbaugebiet nur noch einen Glasfasertarif. Dieser kann natürlich parallel zum Hausanschluss 

gebucht werden. Die Eigentümerinnen und Eigentümer werden über die Möglichkeit des 

kostenlosen Hausanschlusses postalisch informiert, weitere Informationen finden sich unter 

www.glasfaserplus.de/foerderung/.  

 

GlasfaserPlus: Ein Netz der Vielfalt 

Die GlasfaserPlus wird bis 2034 vier Millionen gigabitfähige Glasfaser-Anschlüsse vor allem im 

ländlichen Raum bauen und stellt ihr Netz allen Telekommunikationsanbietern zur Verfügung. 

Für den Ausbau im Markt Gößweinstein hat die Telekom bereits verbindlich angekündigt, das 

Netz der GlasfaserPlus zu nutzen. 

 

Mehr Informationen zur Verfügbarkeit der Anschlüsse und zu den Tarifen der Telekom: 

▪ Telekom Partner Forchheim, Marktplatz 5, 91301 Forchheim 

▪ Telekom Shop Bayreuth City, Hohenzollernring 58, 95444 Bayreuth 

▪ TBT Communication (Telekom Partner), Hauptstr. 22, 91320 Ebermannstadt 

▪ www.telekom.de/glasfaser 

▪ Kundenservice Privatkunden 0800 2266 100 (kostenfrei) 

http://www.telekom.de/glasfaser
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▪ Kundenservice Geschäftskunden 0800 3306709 (kostenfrei) 

 
 
Über die GlasfaserPlus 
Die GlasfaserPlus GmbH (www.glasfaserplus.de) ist ein Joint Venture zwischen der Deutschen 
Telekom und dem IFM Global Infrastructure Fund, das bis 2034 rund vier Millionen Glasfase-
Anschlüsse im ländlichen Raum sowie klein- und mittelstädtischen Regionen Deutschlands 
bauen will. Darüber hinaus beteiligt sich das Unternehmen an staatlichen 
Förderausschreibungen.  
 
Pressekontakt:  
Anke Piontek  
forvision 
Beratung für Marketing, PR und TV  
Lindenstr. 14 
50674 Köln  
tel: 0221-92 42 81 4 -0 
fax: 0221-92 42 81 4- 2 
mail: piontek@forvision.de 
http://www.forvision.de 
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